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Austragungscrt ¡

7-,ej-t.t-

e ilnahmebere chti + " l\ä-i.+tr o I:li.L u

Vereins

2,,) '100 m Flcss'encrawl mit
Bedingurngen

1,) 0m tre ckenta h n mlt tr'los
ngungen: n,io

m komb.
e

Karl*}[filler*sches volþsbad u lvlünchen Zweib:rüclten-
äîrãr¡ä jt'(lud.wigsbri,icke l¡inie 1' 19t 21) llerr:en-
schwímmhalle ' , :

15. OO Uhr bis ,17. OO Uhr

1 . )'reseþerslom iååriåiåËEil iËî:"i:îîlri"$.:"îii-ft:i: 1qi6, s"i-
te 276

glieder eines dem. VDST arLgeschlossenen
TDu**t. und Herren)

liïe tk¿rm ff I

Schnorchel und Tauchmaske
¡ wie 1958 in Krefeld

sen und Tauchmaske
1958 in lkefeld

4 ) uch- u. Schnorchelst el mit Flossent
ct uu Ð

Feb. 1959 t

Schnor-

¡ief-

5.) Vorführ
Bedingungerrl

une der DLRG. Orts
vgl. Delphin Nç,. 2t

åg"f*E i'¿i;inchen

Startkommando: Ach'bung-tr'ertigmachen : 5 - 4 î 3 2

sLar!¿ d im iVasser
zwar bei 1 .

sten Tor. tse
iefe 2.80 m)

Bei aflen 4 DisziPlinen wir
(also ohne Startsprung) und
W-asserrberflache vor den er
+l) "á* Beckenr¿"n.d (wassert

1 - Iros
(1
l:)

)
e startet
,von d.êr
e. ) b¡"sa

Gestoppte Zettr l?l 1. ) von trlosrr bis zun Aufts.uchen
f läche nach dem I e tzten Tor t Be i 2', )
trlJostr bis Anschtrag am Beckênrand'

an
Ða

der Ober-
s 4,) von



Ergänzung zu Pro¿ramn ftir die verbandsmei-sterschaften

Veran talt sleiter¡TyenzGradl
1 4 . 00 Uhr : Einterll f ür ArÏ¡e itskommando

1. ) 1¡/endeplatten auf 2, l'.,ïeter. aufstellen
(Scirürer r Jel i¡¡s¡i", St¡rrfllnger)

2,) Slalomstangen aufstell en
(Fischer, Brüningheus, Se:-tz)

3,) 1 lisch nrit Stuhl fiir L,istenfü.hrer bereltstell-en
4. ) 1 0 Stühle f ür Vorstand uncl Ehrengäste rr

verantwortlich:

( cradl )

f ^ \
( .ya].ntner I

( Gradl )

( laintner )

(H¡s) , schäfer (sgr), pasch (rcro)
(ici-et), Kuhtrnann (H¡e), Ebener

Emnfan schef : i:iermenn Bq.ur
t

15.00 Uhr¡ Einl-aß der alctiven Teilnehmer und G¿i.ste

Am Xingang befinden sich als 'PTatz',..nireiserinnenl

CK Baur M., CK Gradl C,, CK Frühsichütz A.

Mit Ausnahme cier aktiven :Ieilnehmer mi-issen alle Zuschauer auf die Ga-
leri-e. 

,

Umkleiden der a.ktiven Ïåilnehmer. 3s d.ürfen nur ,1ie unteren Kabinen
benutzt v,ierden. J)ie Kabineneinteilung ist aus der Sbartliste eþsicht-
lich. Anschließend bcget'ben sich die r¡¡eiblichen Teilnehmer in ciie hin-
teren und die nännlichen Tcil-nehmer in clie be id.en vorderen Brauscräu-
me. :[

15,15 Uhr: Der Listenflihrer nirnmt seinen Flatz ein.
Beim Ertönen des ifupensiShals lle¿;eben sich Schiedsrichter, Zeitnehme ,Starter uncl sii,mtliche aictiven leilnehmer in das fr.onde11 hinter Cen
Sprungbrettern. (Die Mannsc.Lraftsbetreuer sind für unbedingte Ruhe ver-
antiryortlich) . .

15,30 Uhr¡ Eröffnung clu-rch d.en Verbandspräsidenten
I¡istenf ührer I M. ,i'/ald.hauser

Starter¡ F, Gradl
Schied srichterr Schwarz (mcn ) , irltütler
Z e itnehmer i

ZBï: Fischer, J,iebl
Fotoreporter ¡ Stegmeier, lötterl
Aqgt¡ ObermedizinaLrat Ðr. ZyLka (LV.-Leiter der DIR.G

DTrRG: Sonntag, Schlage , Spreng

HacKerseder (-,rchJ e Krause
(ssr ), lehiriann (icro )
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Toilentv,¡urf
d.es ;'Lusschusscs'rT.,eistungsabzeichen d-es VDS[rr

Deu-bsch
Das

e TauchsPortabz eichen
in Bronze, Silber und. Gold-

wird- vom Verband. Ðeutscher Sporttaucher verliehen in rr'nerlcennu-ng
ciler siebenf¿ichen Gutleistuñg in verschiedenen tauchsportlichen
g s¡ ¿1ti gungs ge b ie t en.

Die Gutleistungen v,¡erd.en nachgewiesen in den wicirtigs-ben^Fähig-
¡eiten eines Sforttauchers : Fieitaucl:en, Gerätetauchcnr $9w13dt-
h.ei-i; unrl Oriet.lierung unter ìiVasser, Konzen'bration unii Selbstbe-
herrschLrhs r Ausclauerl- llauch.bergung, Verständ-nis d.er Srurrcllegen-
d-en physi,Ëátischen, physiologischen und tech:rischen Zusammen-
hängc clcr Sportausübung.
Das Dcutsche Iauchsporbabzeic]ren soll- Änsporri sr:i:Li, d-iese Fähig-
lleiten zL1, erwerben, zrr erhalten und- ?'r7 e rweitCl.l'Lr

A

Bcvre rbUNESVOTEUS set z,urrq

1 . Mitgli,ed.schaft in einer tauchsportl-ichen Vercinigungt
clie-d-e¡r Verbancl Deutscher Sporttaucher od.cr cinem aus-
lälclischen Tauchsportverband d.er Conf êcl-êratj.on ltüonC.iale
d.es X.ctivitôs Subäquatiqu.es angehört.

2, Vorlage eines åirztlichen U-nbedenl:licirlleitszeugnisses.

1, Vorlage einer Genehmigling d.es Erriehung;sberechtigten
bei Bewerbung d-urch Minclerjährige.

B

;iirmeld. zur Abnahme
po au .-.r ang

bcgi rrnt d-as Übungsjahr.

erfolgt bei ei-ner dern Veri:a::-d- Ðcutscher
ehörigen Vereinigung. ii{it d-er lrnmeldung

Abnahmebcrechtigt ist icd-er vom Vcrband" Deutschcr ,Sporttaucher
sene prüf ðr. Dj.e ¿bnahme erfolgt- jeweils clurch

einen Prüfer, d.er einen Zeugen zuzieht, d.er ciner unter A '1

genannten Veieinigung angehört. Es ist nicht crford.erlicht
ãaß alte Bcd.ingun{en-d.urðn ein und dcnselben Prüfer od.er

Zeu.gcn ilbgenomñen*werd-en. In d.as übungsheft.lvcrd.en nur be-
stañd.ene übungen eingetragen und von d.em Prùfcr und- Zeugen
unberzeichnet.- li-e Abnahme ist nicht an d-ie Reihenfolge
d.er l-,eistungsgruppen (D) gebund-en.





2

Verliehen wircl d-¿rs A.bzeichen. d-urch d-en Präsiåentcn iles Verband.es
Deubscher Spor
d-cnen übulrgen
cher d-ie Anmeld-ung erfolgte.

Die Pq4ågngsqebüþr wird- von d-er l,{itgliederverse-.iirnlung d.es Ver-
-EËffieË_5õffiñhcr Sporttaucher festgelcg-b und- ist bei d.er
rinmeldung zu entriõhten. Bt:i Nichtbcsteh.cn d-er ubungen
inncrh:1l6 eincs Übungsjahres erfolgt kcine 1lückgevrähr.

U

Das hbzeichen in Bronze
err'¡irbt, wer d.as 16, T.,ebensjair vollcnclet hat und. innerhal-b
rines Übungsjahres
1, jc eine lJbung nach freier Wahl des Bcvuerbcrs aus d-en

Leis'bungsgruppen I - V bcsteht, und-

2. clie Bcd-ingungen d.er Leistungsgruppe VI erfr-il-|.'b sou/iQ
d_ie Fragen aer leistun¡¡sgruppe vII sinnricirtig beant-
v'¡Ortet.

Das Abzeicnen in Silber
erwj-rbt, v\¡er d.as 'lB. Lebensjairr vollend-et hat und-

1, d-as ¿rbzeichen in Bronze besitzt, und.

2, innerh'ilb eines úbungsjah.res je eir-re übung n.ach freier
'u/ahl d-es Ber'verbers eu.s den Leistungsgruppe:n I - V be-
steht, ri.ie nicht bereits ir: Übungsbuch als i:e stand.en
eingetragen i.st, und

i, d-ie Bed-ingungen fler 'I-,cistungsgruppe VI crfül-]t sowie
d.ic !'ragcn d-er Leistungsgruppe VII si'rr:rich-big beant-
wortet, und-

/+, innerhelb eincs riveiteren tibungsji,hres, d-as nicht unmit-
telìrnr auf d-as vorangegalLgenc folgen nuß, jc eine Übung,
nach freier tliahl d-es Beu'¡erbers aus d.en Leistungsgruppen
I - V besteht, d-ie nicht bereits im Ûbungsbuch als be-
stand-en eingetragen ist.

Bewerbern, d-ie d.as 12, Lebensj,ahr..bu-i Jinmeld-unp3. z,ur ltbnahme
vollendct'habe n, ist d-as wei'bére Übungs jahr (¿1. ) crlassen.

Das Àbzeichen in Gold
erwirbt, wer d.as 21 . Lebensjahr vollend.et hat und-

1, d.as libzeichen in Silber besitz,t, und-

2, inncrhalb eines Übungsja.hres je e ine Ùbun¡; nach freier
Waht d-es Berrerbers aus dcn Leisturrgsgruppen f - V be-
steht, d-ie nicht bereits in Übungsbuch als bestand-en ej-n-
ge br,:.Lpqen ist o und.

ttaucher, an den d.as iibungsheft nach bestan-
von C.er Vereinigung ein.gesand--b r,'irdr bej- vrel-





t, d.ie Bed_ingungen d-er LeistungsgruPPe vI erfiillt sowie
d-ie Frageñ d-õr L,e isturrgsgruppe VII sinnricirtig l¡eant-
wortet, und"

+, inncrhal-b e ines weiteren Übungsjahres, d-as nicht un^nit-
tclbg auf das vorangegangene 

-fólgcn raulì, jc eine Übung
nach freier rl.trahl d.es Bev¡erbers aus ûen l,eistungsgruppen
I - V besteht, d-ie nicht bereits im Übungsbucli als be-
standen eingctragen ist.

Bev,rerbern, d"ie d.as 40. I-,ebensiahr bei 1\nmcldung. zur,¿lib-
nahme .¡ollcnd.ãt frãn.tt, iutt Caé i,veitere iibungsjatrr (+.)
crlr,sscn.

5

D

Die Le istur:esgrupÞen

)6ntieftauchen
) 1, rn tief tauchen
) 6 m tief tauchen, wa-agrecht 19 m zurücklegen

) 10 m tief tauchen, auftauchen, naeh 10 secr
Atempause erneut 10 m -i;ief tauchcn

I. Frei-bauchen

e) 40 m Streckentauchen.
A11e lîbungen mj-t Flossen, l\fiaske, Schnorche].

ff. Gerätetauchen
liuslv¿,.hlübung a)

þ.)

Ai-rswahlübung a
b

¡(I

In 2 r5 m Tiefe licgendes Gcrät antauchent
untei \ffasscr anlegen, d-ann währcnd- '1O Minuten
in mi::rdestens 6 m-[iefe Rollen vorvuärts und
rückr,värts ausführen, in Rückenlagc tauchenr 

-
Maske abnehmen unû áufsetzen, auftauch.en und
'lO i\Íinuten schnorcheln
20 rn tief 'bauchen, I\ilundstlick hcro-usnehmen
und. auftauchen - d.abei ausatmen - r g€samte
Tauch.ausrüstung ohne Festhe-]ten od-er Grund'-
berührung able[en und- an Land- ocler ins Boot
I.rer¿rusrei chen,
En'blang einer Lotleine ticftauehen, 15 n
l/Larke äbnehmen, ohne Flossenschlag - nur mit
Á.telttj-ef eregulierung - hochscLtweben und l/larke
bei 5 m anbinden, Kopfs.t,ancl einncl:un-en und-
ohne FÌossenschla€! nur d-urch /\terntieferegu-
lierung ¿lbsinken, 10 m l\larke abncLrmenr Gerät
ablegeñ und. aus d-em L[unds'büc]¡; atmend- und-
Gerät n¡rchzichend- auftauchen.





,)

ï:r",;a-: ,;,:qliill

4

d-) Abstieg im lVleer auf 4-O m llliefe in Begleitung
d.es Prüfers, auftauchcn unter Einhaltung
einer Dekompressionspause von 5 illinuten in
6 m Tiefe.

e ) y3*"Ë:iiå : = Ïå";,îåffi .3" í*åå';,;l : ä' ;å"ñå: *äi:
oberfläche und. '15 m 'Iief e virecl:selnd. und.'
tauscht mit ihm Sichtsignalo ausr r,robei 5
Minuten d.er Prüf eru 5 l\iinu'bcn úer Rewerber
als i\{annschaftsfiihrer fungiert. .

hlle Ûbungen mit Fl-ossen, l/iaske, Preßluftgerät, Schnorchel
mitgeführt, Tauchanzug zulässigo ì

IIT, Gc'¡'¡and.theit und- Orientierurlq
Aus¡,vahlübung

b

d.
ô

aaaaaaaaa

aaaala.aa
(/tusarbei-bung nicht

abgeschlossen)
taraaa0aa
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